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Leider scheint UuSanus ab Karfreitag 454 in /Ze1itnot geraten se1n, denn für
Karfreitag und Ustersonntag bleibt be1 Predigtskizzen CIMO (1VI und Ser-

mMi1t reichlicher Verwendung des Aldobrandinus [Dies uch für
die Pfingstpredigt Serm0 CI-VAM (Paraclitus aulem), in der usanus ber uch breit se1in
eieDbtes Magnetbeispiel auf die Pneumatologie anwendet. S1e wird in Ser-

Au X /NEe7420 Dotest VENILFE ad /NE) fortgesetzt.
An Corrigenda el 1L1UT das Fehlen iner Kursivsetzung in den Praenotanda

SCrm0 auf.

ICOLAY USA Öpera ()mmnia. NVolL. XIX/2 SermoO0nes (1455—1465) (Dermones
CEXVHCCXXXU): Hg arc-Aeılk: Arıs. Hamburg Felix Meiner 2001, A

Die in diesem Faszıkel gesammelten Sermones CC XVIEEG EK aus der eErSteN

Hälfte des Jahres 1456 wurden bis auf den in Bruneck gehaltenen Serm0 GE in
Brixen Vorgetragen.

Serm0 (‚CXMN/H (Semen eST »erbum de?) deutet un Zugrundelegung einer spezifisch
Cusanischen Erkenntnislehre das Gleichnis VO Samann auf das 1irtken der gOtt-
en Weısheit auf dem er der irdischen Vernunft aus

Serm0 (: ML INUNC dimittis) un Sermo0 AL (Lumen ad revelatonem gENLIUM)
sind wel kurze Predigtskizzen ZU Tag Marıa Lichtmeß

SCerm0 CN (Kesbhice biletet über welte trecken 1E uslegung des en L1e-
des der Liebe aus Kor 15

DDie Fastenpredigt SCrm0 ( EX XI (Ubz esL IheSaUFYuS IUNS, 107 el COr {UUM) ze1igt, daß der
spekulatıve K ardinal uch die IThemen der traditionellen Frömmigkeıit w1e (Gnade
un! Fastenregeln 1n se1in Denken aufnehmen konnte.

Serm0 (Onti habitat), hier ZUE Eersten mal echert. deutet den ogroßartigen
Ps 91 (90) »Wer 1m Schutz des Höchsten wohnt« un! bietet damıt das einz1ge Be1-
spie. einer Psalmauslegung AaUuSs der and des Kardinals. Er Stuützf siıch auf einen ext
des gallıkanıschen Psalters der Vulgata, der allerdings uch sarten des Prsalterium
OMANUM aufwelst. Kine kurze Überprüfung VO Psalmzıitaten ergab, dalß sich ( u-
TE uch SOn melst des blıchen gallıkanıschen Psalters bedient. Wenn 1n
Sermo0 4, 4—6, Pr 1472 (141),56 nach dem Prsalterium IUXLA Hebraeos,
Hieronymus’ angeblicher Übersetzung AUSs dem Hebräischen, zıtiert, hegt dies
daran, daß uUusSanus hier dobrandinus folgt. UusSanus legt in Serm0 SE El äahnlic
Ww1e ZU eispie Hieronymus oder 1kOlaus VO Lyra Pr (90) nıcht auf Christus
AdU>S, sondern einen einzelnen Beter, der sich CyOtt wendet, ine VO Jesus Christus
gepragte Seele (S D 4£. »anıma 1esuana« oder 4, 1r »anıma christ1i-
fOrm1s«). Jacques Lefevre d’Etaples nahm niıchts aus dieser Predigt in se1ne USAanNusSs-
Edition VO  - 1514 auf, bschon SONST ausnahmslos alle 1ın diesem Band edierten
Predigten berücksichtigte und überhaupt u selten e1in Sertmo, der im E Vati-
11US latınus 1244 oder 1245 AT Verfügung stand, völlıg übergangen wurde
1L1L1A:  ' kein Versehen annehmen, 1st das Fehlen einer christologischen Interpreta-
t10Nn dieses Psalmes be1 uSsanus der Grund, Lefevre d’Etaples nichts damıt
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anzufangen wußte Er hatte na 1513 also e1in Jahr UVOT, die Z7welte Auflage
seines berühmten Onincuplex Psalterium erscheinen lassen, in dem gerade uch für
Pr 97 (90) ErNEUT se1ine dezidiert christologische Interpretation uch dieses Psalms
DCHDCH 1nNe nichtchristologische verteidigte.“ Hıier UuSAanus beschneiden mussen,
VO  n dessen Christozentrik Lefevre Ja soviel gelernt hatte, der ber be1 diesem Psalm
andere Wege WAar, dürfte ihm nıcht leicht gefallen se1n.

usanus’ edanken über 1i1ebe un freien Wıllen finden siıch Serm0 GE
Haec est »oluntas Det, Sanclificatio vestra). ntgegen der heutigen Verblendung, die
Freiheit der Wahl mache wahre Freiheit AUS, hält fest un: begründet auch, daß NUur

die Entscheidung für das Höchste, nach uSanus die göttliıche Eiebe: das Ge-
schöpf F: wahren Freiheit + 4£.) Der zwelte Te1il der FE (S 155
entwickelt ine deutlich papstzentrierte kirchliche Hierarchie.

Serm0 ( XN GUAE psSL LeruSalemı) esteht 11UT aus einem VerweIls auf
den VO  — UuSanus geschätzten obrandinus

Serm0 ED (Salutem umanı TENETIS) verspricht, VO den Verdiensten des Kreu-
zestodes Christ1i handeln und entwickelt verschieden spekulative ecanken ZUr

doterliologie. Der Entwurf endet mMI1t Kxzerpten AaUS dem Kommentar U: pOokKa-
lypse des Matthias VO  s Schweden (Codex USanus Z5)

Sermo0 MMISSuS esL Gabriel) legt mi1t erkenntnistheoretischer "Terminolo-
o1€ breit das Qr Bıld VO der Seele als Braut (sottes AU»>, und AAALAT: Zzunächst
auf die Vereinigung VO (sott und Mensch in JESUS; dann auf Marıa und die
übrigen Menschen.

Sermo CX (Consummatum eST) verrat, daß USAanus auf frühere red1ig-
ten zurückgriff un! 1L1UT manches hinzufügte.

Der Entwurt Sermo CX AAA (I)Ixt GUO m0do MeEYNILUM @277) stellt 'OTZ seiner
Kürze die olle der Verdienste Christi be1 die Rechtfertigung der Menschen klar
heraus un! Serm0 (Consummatum eST) rt dieses ema in aller Breite weilter.

Sermo0 GE XX Itaec SCYiPta SUNT) ZU) eißen Sonntag 456 handelt - VO Auf-
erstehungslei CHaste, Sermo (Eralis aliqguando ODES errantes) VO' (suten Hırten.

Dieser Band ist einheitlic gearbeitet un MIt reichen Verweisen versehen, 1ns-
besondere auf die hoffentlich bald folgenden Predigten des vierten Bandes. An
Corrigenda 1st wen1g notleren: eın tehlender Buchstabe 1m ext VO Serm0 GEXX,

10, 3() »Jelt QqUO eEst G ine unklare ngabe Zzwelten Apparat Ser-
GEXANT Z 1014 »ad lın TE Beim /itat eines 'erkes VO Raimun-

dus Lullus in Serm0 CEXAX 15 7welter Apparat ware eventuell Opus (Op
202) un: Seitenangabe 40£.) erganzen. Der Kdıtor benutzt, VO Abkürzungs-
verzeichnis abweichend, das gebräuc  che< »CCContMed«.

JACQUES LEFEVRE D’ETAPLES, Onincuplex Prsalterium. Facsimıile de V’edition de 151735 (Iravaux dA’hu-
manısme Gr tenalssance 170) en fol. 35 bes 135° Vers I » quia ob 11UI1) fterme
1n transıtu, Hıeronymi verbum, mult! psalmum, OIl audentes Christo dom1ino (cul vel
mMaxime conuenIrre videtur) appliıcare«.
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NICOLAI USA Obpera OMNLA. Vol XIX/3 Sermones (1455—1465) (Dermones
I-CCXLV). Edd 'alter Andreas KEuler C Harald Schwaetzer. Hamburg:
el1x Meıiner 2002, 170278

DIie Edition des dritten Faszikels des etzten Predigtbandes erschließt mi1t den Ser-
GE XX THECEXKLEN: vierzehn redigten AusSs dem Jahr 1456, die 1kolaus VO  =

Kues in der elit V-C}  . Pfingsten b1is ZU est Kreuzerhöhung 7zume1lst in Brixen 1€e
un! die bisher NUur in Auszügen zugängliıch S1e geben Einblick in die farben-
reiche Gedankenwe des Kardinals, die in Auseinandersetzung mit der Heiligen
chrift enttfaltet.

Serm0 CFEK (Credentes SIg9nalı CSLIS) ZU Pfingsttag skizziert 1ne eologie des
Heılıgen Geistes, die Grundgedanken mittelalterlicher Hermeneutik aufgreift. Der
(selist ist C der die chrift erschließt unı dem Glaubenden nıcht MNUur den Weg ZU)

gewlesenen 1el ZE1OT, sondern schon 1m Jetzt un! Hıier die Kıinheit des Glaubenden
mMi1t seinem Ziel vorwegnimmt. Diese Einheit geschieht 1im (seist un ior der Geist,
W1€E UuSanus biblischen Motiv der 1e un hermeneutischen
der Autorintention /—8) ze1igt.

I JIen Dreifaltigkeitssonntag der Kardınal, in Sermo0 CC X A ( Irtnitatem
IN untılate VENETCMUF) mMI1t verschiedenen Anläufen A versuchen, die göttliche Irınıtät

denken IBIE zuhöchst spekulatıven edanken oreifen klassısche ernare der

losophie (aristotelische Ursachenlehre) un der eolog1e (Augustins Ternare) auf,
entwickeln diese ber immer wieder un dem für (‚ usanus typischen Gesichtspunkt
der Allmacht. Besonders der SC verdient CAC. tung.

Auf Bonaventura Stutzt sich Uusanus in SCrM0O CD XEN. (In Princtıpt0 CYEAVIL P JDeus
caelum ef LerFam), 1n dem die Ers Schöpfungserzählung spiritualisierend auslegt
un! mMit dem Sakrament der Eucharistie verknüpft.

Umfangreicher entfaltet Serm0 F XM (Hoc Jacıte IN PEAHN COMMEMOTALLONEM) 1ne
Eucharistielehre Nıcht 1Ur Pseudo-Dionysius un! Heinrich VO: (ent grei t usanus
hiler auf, sondern uch eister Eckhart. Dessen vorsichtigen Versuch, die Christus-

förmigkeit der Seligen mMIit der Wesensverwandlung 1im Altarsakrament vergleichen,
verteldigt ausdrücklich, ohne allerdings Eckharts Namen erwähnen 9—10)

Serm0 CX MI (Dominum ( Arıstum sanclıficate IN cordibus veSTTIS) behandelt die
»unNAaNımM1tAS« der Christen, eın EMA: das SCrM0 (A X MN Membra VESTITd femmplum
SUNMNL Spiritus Sanctı) un SCrMO CC N NI (Sz gu1is HON Mal dominum LeSUM, IL anathem)
in inem Durchgang durch den Korintherbrief weiterführen.

Alle Register einer mittelalterlichen geistlichen Schriftauslegung z1ieht Ser-
CX LEfjatal) indem die Heilung des Taubstummen einem (Je-

samtbild eines in Christus erlösten Lebens enttaltet. Beachtenswert ist hierbe1 das
Motiv der Jagd, das Cusanus, Hieronymus folgend, der Etymologie des Namens
»Sidon« entnimmt.

In der inleitung Serm0o C (Laudans INVOoCabo Dominum, ef aD INIMICLS MEIS
SalDuSs er0), ehalten in Neustift ugus 1456, geht der Kardınal, angeregt
C neueESTE Nachrichten, auf den einen Monat zurückliegenden Sieg die
Türken 1n der chlacht NC}  . Belgrad ein. Der Hall un! Untergang VO Byzanz
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